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Erster Nachweis von Hypnum heseleri Ando & Higuchi (Bryo- 
phyta, Musci, Hypnaceae) für Nordrhein-Westfalen

First Record of Hypnum heseleri Ando & Higuchi (Bryophyta, Mu­
sci, Hypnaceae) in North Rhine-Westphalia

V o l k e r  B u c h b e n d e r  &  A n d r e a s  S o l g a

(Manuskripteingang: 8. Juli 2004)

Kurzfassung: Das Laubmoos Hypnum heseleri Ando & H iguchi konnte erstmals für Nordrhein-Westfalen nach- 
gewiesen werden. Neben einer Charakterisierung der Fundstelle wird über die Verbreitung der Art in Deutsch­
land und über dessen Grenzen hinaus berichtet. Wichtige diagnostische Merkmale der Art werden genannt, ihr 
taxonomischer Status diskutiert. Der Artikel schließt mit einem Vorschlag zur Einstufung von Hypnum hese- 
leri in der Roten Liste der Moose Nordrhein-Westfalens.

Schlagworte: Neufund, Hypnum heseleri, Niederrheinische Bucht, Nordrhein-Westfalen

Abstract: The first record o f  the moss Hypnum heseleri A ndo & H iguchi for North Rhine-Westphalia is re­
ported. A description o f the sampling site is given; the distribution o f the species in Germany and adjacent coun­
tries is summarized. Important diagnostic characters are pointed out and the taxonomic treatment o f the spe­
cies is critically discussed. The paper closes with a suggestion for categorizing Hypnum heseleri in the Red 
data book o f  bryophytes in North Rhine-Westphalia.
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1. Einleitung

Während einer Exkursion im Rahmen der 
Mooskartierung Deutschlands stießen die Auto­
ren auf ein steriles epiphytisch wachsendes pleu- 
rokarpes Laubmoos, das sie im Feld zunächst 
keiner ihnen bekannten Gattung zuordnen konn­
ten. Überraschenderweise brachte auch eine Be­
stimmung mit der einschlägigen Literatur für 
Deutschland (Frahm & Frey 2004; Frey et al. 
1995) oder andere europäische Länder (z.B. 
Smith 1980; Touw & Rubers 1989) trotz des 
sehr charakteristischen Aussehens der Pflanzen 
keinen Erfolg. Die Bestimmung führte besten­
falls zu den Gattungen Myurella oder Habrodon, 
denen das Moos oberflächlich ähnelte. Myurel­
la war als Sippe der höheren Lagen und Breiten 
schon aufgrund der klimatischen Verhältnisse am 
Fundort weitgehend auszuschließen. Zudem 
sind die Blättchen bei Myurella noch stärker 
eiförmig, als es bei den vorliegenden Pflanzen 
der Fall war. Weiterhin besitzen die Blättchen 
von Myurella oder Habrodon nicht die auffälli­
ge Faltung, wie sie bei denen der gesammelten 
Pflanzen existierte. Ludwig M einunger, dem 
der Beleg zur Bestimmung geschickt wurde, er­
kannte die Art schließlich als Hypnum heseleri 
Ando & Higuchi. Es handelt sich bei dem Fund

um einen Erstnachweis für Nordrhein-Westfalen.
Da die Art erst 1994 von A ndo & H iguchi 

nach einem Beleg von U lf Heseler aus dem 
Saarland beschrieben wurde, ist sie in den Be­
stimmungsschlüsseln der meisten Werke bislang 
noch nicht enthalten. Im „Gams“ (Frey et al. 
1995) wird sie zwar bei der Gattung Hypnum er­
wähnt, ist aber aufgrund ihrer großen Unähn­
lichkeit mit Hypnum über den Schlüssel nicht be­
stimmbar.

2. Fundort

Deutschland, Nordrhein-Westfalen: Niederrhei­
nische Bucht, zwischen Euskirchen und Zülpich, 
Forst "Marienholz" südöstlich Disternich; 150 m 
ü. NN, TK25 5206/3, 50°44’N, 06°4U O (Pots­
dam-Datum); an Borke einer umgestürzten Ei­
che, sehr spärlich, leg. V. B uchbender und A. 
Solga (08.03.2003), det. L. M einunger 
(23.07.2003). Beleg in Privatherbarium V. 
Buchbender (Beleg-Nr. 641).

3. Charakterisierung des Fundgebietes

Der Forst „Marienholz“ liegt in der Zülpicher 
Börde, die sich durch ein warmes und trockenes 
Klima mit Niederschlägen unter 600 mm pro
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Jahr auszeichnet (D inter 1999). Den geologi­
schen Untergrund bilden sandig-kiesige, zu­
oberst teilweise auch schluffige quartäre Flus­
sablagerungen der Haupt- und Mittelterrasse, da­
neben treten pliozäne Deltaablagerungen auf 
(Geologisches Landesamt Nordrhein-Westfa­
len 1987). Im betrachteten Gebiet dominieren 
schluffige Lehmböden, als wichtigste Bodenty­
pen sind Pseudogley-Parabraunerden, Pa- 
rabraunerde-Pseudogleye und Pseudogleye zu 
nennen (Geologisches Landesamt Nordrhein- 
Westfalen 2002). Die Phanerogamenvegetation 
des Forstes ist sehr heterogen und stark anthro­
pogen überprägt; die Fundstelle von Hypnum he- 
seleri liegt in einem Teilbereich, in dem sich ein 
Eichen-Hainbuchenwald mit ca. 15 m hohen 
Stieleichen und niedrigen, eher strauchartigen 
Hainbuchen entwickelt hat.

4. Diagnostische Merkmale

Diagnostische Merkmale von Hypnum heseleri 
sind (nach A ndo & H iguchi 1994): 1) gleich­
mäßig kätzchenförmig beblätterte Stämmchen 
und Aste mit einer locker dachziegeligen oder 
abstehenden Beblätterung, 2) breit eiförmige, 
konkave, faltige Blätter mit kurz verdrehten Spit­
zen, 3) tief faltige Lamina mit lockerem Zellnetz, 
bestehend aus rhombisch bis breit linearen Zel­
len, 4) ungleichmäßig buchtige, fast glatte Blat­
tränder und 5) vergleichsweise große Perichae- 
tialblätter mit ein- bis zweifach verdrehter Spit­
ze. Weitere Merkmale inklusive Zeichnungen 
und Angaben zur Ökologie der Art finden sich 
in der Erstbeschreibung (Ando & H iguchi 1994) 
sowie bei van Zanten (1990).

5. Verbreitung der Art

Unter Einbeziehung des Nachweises in der Nie­
derrheinischen Bucht existieren von Hypnum he­
seleri für Deutschland zurzeit insgesamt fünf 
Fundangaben (M einunger, briefl. Mitt.). Zwei 
Vorkommen einschließlich der Typuslokalität 
sind für das Saarland zu nennen, wobei der Be­
stand an der Typuslokalität selbst mittlerweile 
vernichtet worden ist: „Alle Pappeln sind in dem 
Seitental im Zuge von Pflegemaßnahmen fein 
säuberlich beseitigt worden, das Vorkommen ist 
also erloschen.“ (Heseler, briefl. Mitt. 2004). 
Zwei weitere Nachweise liegen aus dem Erzge­
birge in Sachsen vor (Seifert 2003; B ieder­
mann unpubl.).

Außerhalb Deutschlands wird die Art aus den 
Niederlanden und aus Frankreich angegeben. Ei­
ne genaue Verbreitungsübersicht für die Nie­
derlande ist nicht möglich, da H. heseleri dort 
bei der Kartierung nicht von H. cupressiforme

unterschieden wird. Die heseleri-Form soll aber 
bislang sehr selten gefunden worden sein (Henk 
Siebel, briefl. Mitt.). Vier sicher bekannte Lo­
kalitäten sind: Provinz Drenthe, Burgvallen 
(leg. B. O. van Zanten 1990); Provinz Noord- 
Brabant, Biesbosch (leg. A. van der Pluijm 
1984), Loonsche en Drunense Duinen (leg. C. 
B uter 2001) und Provinz Gelderland, Rheden 
(leg. R.-J. B ijlsma 1996). Die ersten beiden Lo­
kalitäten sind A ndo & H iguchi (1994) entnom­
men, die beiden letzten wurden von H enk Sie­
bel zur Verfügung gestellt. W erner (1996) er­
wähnt noch einen weiteren Fund aus Udenhout 
in der Provinz Noord-Brabant und führt als 
Quelle van Zanten (1996) an. Dort findet die­
ser Fundort aber keine Erwähnung. W erner zi­
tiert den Artikel von van Zanten als „in press“. 
Möglicherweise lag dem Autor eine erste Fas­
sung des Manuskripts vor, in der der Fund noch 
angegeben war, während dieser in der endgülti­
gen Fassung aus unbekannten Gründen nicht 
mehr erwähnt wurde. Da keine weiteren publi­
zierten Angaben zu diesem Fund existieren, kann 
er hier nicht berücksichtigt werden. Für die Ver­
breitung der Art hat dies jedoch keine Konse­
quenzen, da Udenhout in direkter Nachbarschaft 
zu den „Loonsche en Drunense Duinen“ liegt, 
wo B uter die Art im Jahre 2001 gefunden hat.

In Frankreich wurde die Art 1996 von Jean 
W erner in der Nähe der luxemburgischen 
Grenze gesammelt: Lorraine, Département de la 
Moselle. Ein weiterer Fund von Pierrot ist nach 
Angaben von Jean W erner in der neuen fran­
zösischen Moosliste enthalten, die den Autoren 
leider nicht zur Verfügung stand.

6. Taxonomischer Status

Die Ansichten zum taxonomischen Status von 
Hypnum heseleri sind kontrovers. Ergebnisse 
von Allozym-Elektrophorese und Kulturexperi­
menten deuten daraufhin, dass es sich lediglich 
um eine Mutation von Hypnum cupressiforme 
handelt und somit der Artstatus möglicherwei­
se nicht gerechtfertigt ist (van Zanten 1993, van 
Zanten & Hofman 1994). In den Niederlanden 
etwa wird H. heseleri wie bereits erwähnt nicht 
von H. cupressiforme unterschieden. Wahr­
scheinlich aufgrund der zuvor genannten Un­
tersuchungsergebnisse findet das Taxon in der 
neuesten Auflage der „Moosflora“ (Frahm & 
Frey 2004) keine Erwähnung mehr. In Übe­
reinstimmung mit W erner (1996) erscheint es 
aber auch uns sinnvoll, dieses zumindest mor­
phologisch distinkte Taxon getrennt zu kartieren. 
Ob dies als eigene Art oder lediglich als Varietät 
oder Form von H. cupressiforme geschieht, 
spielt dabei eine eher untergeordnete Rolle.
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7. Vergleich der Standortbedingungen

Die klimatischen Standortbedingungen im „Ma­
rienholz“ weichen offensichtlich deutlich von 
denen der bislang publizierten Fundstellen ab. 
Das Waldstück machte bei Besuchen im Som­
mer wie auch im Frühjahr einen insgesamt sehr 
trockenen Eindruck, Fließ- oder Stillgewässer 
jeglicher Art fehlen in dem Gebiet. Das trocke­
ne Geländeklima spiegelt sich zudem in der ins­
gesamt schwach ausgeprägten epiphytischen 
Moosflora wider. Dahingegen ist bei Funden in 
der Vergangenheit stets von feuchten bis sehr 
feuchten Standorten die Rede, teilweise wird die 
Art als unmittelbar über dem Wasser wachsend 
angegeben: „...small moist valley...with a small 
brook running through it.“ (Typuslokalität Saar­
land, A ndo & H iguchi 1994); „Schluchtwald- 
Quellflur” (Erzgebirge, B iedermann, unpubl.); 
„Bachaue” (Erzgebirge, Seifert 2003); „...gro- 
wing...ca. Im above the water of a small creek...” 
und „...in a very wet willow marsh...” (Nieder­
lande, Prov. Drenthe, Burgvallen, A ndo & H i­
guchi 1994), sowie „...in a small, moist valley...” 
(Frankreich, Lorraine, W erner 1996).

8. Rote Liste - Einstufung

Deutschlandweit betrachtet gilt Hypnum heseleri 
als vom Aussterben bedroht (Ludwig et al. 
1996). In der Roten Liste der Moose Nordrhein- 
Westfalens ist das Taxon bislang nicht enthalten 
(vgl. Schmidt & Heinrichs 1999). Eine vor­
läufige Einstufung sollte sowohl für Nordrhein- 
Westfalen insgesamt als auch für die Großland­
schaft II (Niederrheinische Bucht) in Kategorie 
G („Gefährdung anzunehmen“) erfolgen. Die 
Auffälligkeit des Mooses und die in den letzten 
Jahren aufgrund der verbesserten Luftqualität 
zunehmend auf Epiphyten ausgerichtete Kartie­
rung lässt eine Unterkartierung relativ unwahr­
scheinlich erscheinen, so dass eine spätere Ein­
stufung in die Kategorie R („wegen extremer 
Seltenheit gefährdet“) denkbar ist.
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